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vermischte Verlautbarungen.

Won dem vom hohen t. k. I nne r . Oester.
Küstenländischen Appeiwtions'Gerichte, mtt Bcr»
ocdnung vom iä> ?^ärz v. I > , ^ahl 2^49^ dele,
girren Bezirlsgenchte W'pdach, als (5ol,curö> In»
ft.^iz, wird delannt gemacht: GZ sey auf Ansu-
chen oes iNass« - Verwalters, Herrn (5all Ncsinann,,
,n öle Versteigerung des bcwegli^uno uneeweg-
lichen Gantvermögeilö des Franz lust ig von Sa>
inaria, im Bezirke Ht> Daniels gcn'il^igei, und
hlczu oie Tagsahunqen ln I^ocu Samaria jedeü»
inal von 9 bib »2 Uhr auf oen, iü . März, »5.
Apli l und l l - Mai) d. I mit dem Anhänge be»
sNmmt wcrdcn, daß im Falle dasselbe dn dci er«
sten oder zireolen Vcrttel,qr.-ung um den Schci«
hungsiverth odLc darnoer >uchl an M^pn gebracht
n'ecocn tonnte, dâ sê dc l?ci der orüten auch un»
ter ücm Schatzungswecthe hinian^egedeu wetden
»rüioe. .

Das in dcn Concurs gezogene Vermögen bc»
stcht übrigens in mehleren Vausfabrnlssen, dann
in der Yälfte des »n dem Bezirke S t . Daniel zu
Samaria, snd Oonsc. Nr. 26, liegenden vaujes
sannnt Stauung uno Keller, tann yofrcum und
Kuchci^arien in ter häific des all^a geicacncn
Waldes Mo)a ^oä maüiu Iir>bÄ!N, und Do lü ,
dann des Ackciü uno Weingcurcnt- a I'i-uli, Acker
ta goi Lni s i i l ^ r , t.i sl^lcni ^al^0i', u Du^)!« N2cl

Und tes Weingartens I^akol^l,, zusammen in dem
erhobenen gerichtlichen Schahungsircithe von >?5I ft-

Uebrigeng können die Licitationsbedingnisse
ln den gewöhnlichen Amtsftunoen liel diesem
Ecnchtc, und auch dci dem Masfa.Bcrwal.ter,
Hcrrn <H.nl Rosmann, BeMtörichter zu Over»
kelfcnbcrg. e,ngesehcn werden.

Deiegirres Bezirkö , Gericht Wipbach am
l2 . Jänner ,82g.

Z. iÜZ. ( 2 ) " ^ ' I . N r . 225.
E d i c t.

Dal! Bezirksgericht der Herrschaft Pono?
vitsch maKi bekannt: C's habe das Hohe k. k.
Stadt - und Landrccht ĉubach auf das Gesuch
der wuhllöbl. k. k. Kammerprocuratur, »n
Vertretung des k. k. höchsten Bancal-Aera-
r u , die executive Feilblelutig der in die Pfäli-
dung gezogenen Effecten deß Barthelma Dol»
lmfcheg zu NI ä^iijcli^ gewesenen Flnschdatz,
Pachters ,n diesem Bezirke, wegen behaupte-
ten Genchtsfottcn pr. 4 fi. ^2 kr., dann et-
^ "ui 1. May u. I . verfallenen Rate pr.
go.li.z 15 kr. sammt 10 ojo Verzugszinsen und

Superexpensen, mit Bescheid vom Z i . v. M . ,
Nr . 724, bewilliget.

Zur Vornahme derselben werden von die-
sem requnirten Gerichte drey Tagsatzungen,
auf den 28. d . , 1 ^ . U'id 2o. k. M . , jederzeit
Vormittags um 10 Uhr, in der Wchnung
des Exccuter> zu «a äcUicli mit dem Anhange b«-
stimmt, daß, falls em cder der andere Ge^
gcnstand bkl der ersten oder zweiten Llcitation
um oder über dcn Schätzunyswerth Nlcht an-
gebracht werden könnte/derselbe bei der drit-
ten auch unter dem Letztcrn hintanacgebcn
werden würde.

Dazu werden die Kaufluss'gcn zur zahl-
reichen Erscheinung mu dem Anhange einge-
laden, daß dle McMo le sogleich bar werden
bezahlt werden müssen.

Bezz'kögencht Ponovitsch am l i . Fe<
bru^r 162c).

Z. '69. (2) " "
E 0 l'. c u r s - A lss sch re ibung

zur Besetzung der Vczukswundarzten-SteÄe
für dte vc^lntcn Bezirke Ncudeg mit Zhurn

bcp GaLenstem.
Von der Bcz,rkeobrigkeit Neudeg, vereint

mit Thurn be» Gallenstein im Neuftadtler
Krelse, wnd zur Besetzung der in Ntudeg
erledigten Bezirksri^litai zten L Stelle, mit wel-
cher tln jährlicher Gehalt von 100 fi. M° M .
aus der Beznk5kasse fur beide Bezirke verbun-
den, und der Wohnsitz im Orte Neudeg durch
k. k. hohe Gubcrnlal - Verordnung vom 27.
December v. I . , Zahl 26528/ ausgesprochen
ist, der <?lll,culs bis Ende M ä r z l. I . hie-
nnt ausgeschrieben.

Jene Competenten/ welche sich um diese
Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre mit
dem vorgeschriebenen D lp l cm , dem Taufschei-
ne^ der Zeugnisse über chre bjehk,rlge Dienfilei,
stung und über vollkommene Kennnuß Der
kramerlschcn Sprache, belegten Gesuche, bis
dahin unmittelbar an die Bezu ks - Obrigkeit
Neudeg portofrep einzusenden, oder sich per-
sönlich daselbst zu melden.

UNeudeg am 10. Februar Z829.

3. 164. (2)
E d i c t .

Vcm Beznlsgerichte der k. k. Etaats-
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^Herrschaftkack,^ werden die unbenannten Erben
nach der, am ,5. Februar 1809 verstorbenen
Agnes ^ergoll, gewesenen kebzelrennn in der
Stadt Lack, dann' nach ihrer, am . «̂̂  Au-
gust i9ac) uerstorbenen Tochter Maria Fergoll,-
h,edurch aufgefordert, daß alle Jene, d,e ei-
nen Erbsanspruw an das Agnes und Mar,a
Zergollische Vermögen haben> over zu haben-
vermeinen, so gewiß »hr Erbckrecht auszuweisen
haben, als wwrigens bey der, auf den 5. Fe-
bruar igZo , Vormittags um l) Uhr vor d»e-
sen» Bejlrksgerlchte anberaumten Tagsatzung^
daS Vcrlasscns^afrs-Abhandiunqsgeschäfc zwl«
fchen den Erscheinenden, der Ordnung nach
ausgemacht, und Jenen, aus den sich Anmel-
denden eingeantwortet wcrden würde, den es
nach dem Gesetze gebührt.

Lack den 3. Februar »82^.

Z. i82 . (2) aä I . Nr . 37.
M G d i c t.
M Vom Bezirksgerichte .ssreutberg wird hie«

mit bekannt gemacht: Es fey in Folge An-
suchens des Ioseoh Mesch '̂on Gorjusch, vom
Bescheide 20«. Jänner l. I . , ^ahl 2 7 , wi«
der dle Eheleute Gimon und Maria Terdincl
zu Alch, s>unctc' aus dem Urtheile, M o . 20.
I nnv 1828 schuldlaen '^c> st. 0. 3. e. m
die öffentliche executive Feilbietung der/ der
Letzter« qchöng, zu Atch gelegen, und
der lobt. Herrschaft Münkendorf, 5ud Urb.
N r . Z n dienstbaren Ganzhube^ im gencht«
l»ch erhobenen Schätzungswerthe pr. 1670 ß.
55 kr., g.ewllliget, unv zur Abhaltung der-
selben drey Fellbletungstermine, und zwar:
auf den H. M ä r , , 1 , . Apr>l unv 12. May
l . I . , jedesmal Früh <) Nhr , im Wohnor-
re der Exccutcrl z^ Aich inil oem Bcifatze aus-
gefchneben worden, daß, wofern diese Realttal
weder bei der erlien noch zweilcn Fellble-
tungs 3 Taglatzung um odcr über den
Gchatzunqswerth ^n N^nn gebracht werden
so3te, solche be, der drttten auch unter der
Schätzung hintangsglben werden würdl'^

Wovon die K ^ u f l i ^ a e n , dann sämmt-
lich^ insbewnders abc-r folaclide dtesem Ge-
rlchte nicht bekaiinte Tobularglaubiger, als"
Die unbekannten Ma>'la Ä^na Traun'schen Er-
den / Anton Brodmann oder feme Erben, dls'
Johann Burger'schen , v i l^o Baldln'fchen un-
bekannten Erben, und endlich dle unbekann-
ten Igng'z Zie^le^schkn Z°rd'>'n, und zwar d,e?
s« Leytern mtt dem Beisatz?, daß denfclbcn
zur Verwahrung ihrer Tabular? Rechte uMN
»mem, Hr. Joseph Gchurby'oon Lichttneg^ Äs

» Kurator oest^i wurbc, «nstänAge; werben.

Uebrigens können Lie dießfalligen ?ic i t^
tions-Bedingn,sse «n den gewöhnlichen Nmts-
stunden m dieser Amtskanzleu eingesehen wer-
den.

Bezirks^Gericht Kreutberg am 20. Jän-
ner 1829.

Z, 168' (2?) Nr . l 5 i .
L i c v t a t i o ^ s « W i d e r r u f .

Von der mit hlerortigem Edicte vom
2^. Jänner iLÄytausgcfchrlebencn crecutlven
Fellbtctung der Anton Stuppar'schen Mahl-
ur'.d Gagemühle zu Preßerje^ hat es in Fcl -
g,e der von oen Frauen E^ecuil0lisfüht'sr>nnfn
Johanna von Höffern und Paulina Iabor:
mg, »nl, ^raesl. 7. d. M . hierorts eingebrach-
ten Systirung, einstweilen wieder abzukommen.

Bezirks « Gerrcht. Münkcndorf am l ^ .
Februar 1629.

Z. l b l . (5) »ä I . N r . !6Hi4?c».
F e t l b i e t u n g s - E d , c t .

Vom ^czlrksgerlchte zu Frcudenthal wird
bekcrnnt gemacht: Es sê e auf Ansuchen de<
Herrn F. A. Mack, Inhaber des VuieS Gello
unv Eessionar des Joseph Mauring von Alten«
markt, im Bezirke Wc«xclberg, mit dem d«tß«
gerlchtl-lch/n Bescheide vom Heutigen, zur lxe<
cutil'esf Versteigerung dcr> dem Georg P»ut
gehörigen^ zu Drencvaaorl^a, «nb Haus,
Nr . 9 liegenden, zur löblichen Herrschaft
Lonsch, bn5 Rect. Nr« /^65 zinsbaren, und
g?r,chtlich auf !c,62 ft. 20 kr» hewcrlhtlen
l^mdritlelhubc/ sTinmt An - und Zugidor,
wegen schuldigen 200 st.^ sammt Inlerestel^
Klagsc und Gerlchiekösisn, d,e Taglatzungt«,
auf dcn 28. Jänner. 28. Fcbruar und 5?.
Mär ; k. I . ^ jedesmal Vormittags von c) blfi
»2 Uhr im Orte der Realität bey der ersscn
und zweyten Fellbietung nur um oder über
dcn Schayungswcrth, bey der drtttcn aber
auch unter demselben verkauft werden wird.

Dessen dle lntabulntcn Glaub lg er zur
Verröahrunss ihrer Rcchre mit Rubriken, d,e
K^ussustlgen aber hlemtt mtt dem Bersatze in
Kenntniß gefctz: werden, daß d̂ e k^itationk«
Bedmgnisse in dieser Gericktskanzley täglich
einglfehcn, und Abschriften erlhe,lt werden
können^

Bezirks- Gericht Freudcnthal am i^ . No-
vember 1823.
A n me rk u n g, 'Bey der ersten Fcilb»etang

hat sich f?,n Ka>ussust!ger gcmcldcr.

G d l c s.
Vom Vezn>tsgellchte RuPcnshsf zn Nlu>
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staltl wird bekannt gemacht: <Zs l w auf jAnsu«
Ä cn des nicht befriedigten Gläubiger, Herrn Franz
S l rem zu Neustadt!, in den niederholten Ver,
kauf der, ter Herrsckast Rupeltchof, liub Urb.
Nr . 202 »ich en^iencnecn, zu Oberfchlrcrnbach
geleaencn, mittelst erecuuven ersten Versteige,
rungsprotocolis vom 6. A M iä55 , Nr . l i5 , uM
I70 ft. 20 tr. clstondcnen »j4 hude, sammt An«
und Zuaehör oes Zobann Knafeiz, wegen au3 dem
Meistbote nicht deoingnißwcife berichtigten Be«
träges pr. 2^0 fi°- bo sr. c. 5. c., gerri l l igel,
und biezu d,e einzige Persscigerungsttaqsahunss auf
een 5 i . März 16^9, Fnih um g Uhr im Orte
Oderscprrernbacd ml t dtm^nha^ige dcstimmt n-or»
ten , t'as; dlöses Reale bei nicht erzieltem frühe«
ren McWotc pr. I'70 ft. 20 lr. als angcnomme-
lien ^3ä ähunttssrerthe , dabey auch unter dcm^
selben binlangcgelc^ werben wurde. N?o;u alle
Kauftustl^cn zu erscheinen vorgeladen rrerden,

Bezitlsgericbt Ruperlshof zu Neustadtl am
2^. Jänner »62^.

Z. t'6t>. (H) 3^r. 994.
E d i 5 t.,

Vl^n dem Bezirksgerichte zu Veriosetsch
wird hlcwlt bek^lmt gemacht: Cv »n) über An-
langen des Herrn Rarer v. Ml lchwr , k. k«
Hofgestütlü - ̂ ontrollcr zu PrastransF, wider
Georg Icllouscheg von Oberurem, wegen
schuldlgcn /,5 st. c-.. ^. c., in die öffeMllchs
Verstelgcrung ocr/ zu Obtrurem legenden,
Ver k. k. B^ncalfo^ds: Herrschaft Adelsberg,
suk Urb. 3lr. 889 , frcvstlfißmaßig dienst-
daren, auf l7Z3 ft. geschätzten Halbhube sammt
An - und Zugehör, dann der sämmtlichen
«us Haus- und Wlrtpfchafls-Elnrlchtung/
Kltldungsstücken, W»eh !c. besiehenden Mo-
bllltn gewilllget, und es werden zu d?ten Vor-
nahme dle Ttrmln? auf den 9 / März , 9.
Apri l und ! i . M a p l. I . , jedcbmal V . r m l l -
tags um 9 Uhr , ,n I.occ» dcr Ncalttät u»id
Fährnisse m»i dem Beisaye bestimmt, daß,
wenn diese in Execution gezogenen Gegenstan«
he bcl der ersten oder zweiten Fcllb>etung
Nlcht um den Schäßungkwerlt) oder darübel
sli Mann gebracht werden gönnten / dleftlben
bcl der dritten auch darunter hmtaligegedeti
»erden würden.

W^oon die IlclsatioMustigcn und inßbe-
sender« die Zabularglciublgcr m.r dem Bemcr,
fsn m Kenntmß geseyt werden^ daß ls dcn̂
f t k tn frey stcht, Vie Schätzung als auch dx
^ldmgn'ssi in dleser Amtskanzlcy zu dcn ßkl
n'ö^nllchcn A^tssillnden enizuschen,

Bej,rfi<gkrlcht Eenofttfch den 3z. I ä n

^- ^7^. (3) N». 4i
E > i e t .

hiemit bekanntgegeben.- Es sey über Antssw
gen des Johann Kafiingcr von Großgaber, ge-
gen Jacob Worstner von Kautze, wegen aus
dem genchtllchcn Vergleiche vom 6- Apri l
1819, noch schuldigen 65 fi. IZ kr. 0. 5. < . ,
in d,e c/ccutlve Versteigerung der, dcm kch«
tern gehörigen, gerichtlich auf 267 ft. geschätz-
ten Ganzhube zu Kautze yewilllget, und zur
Vmtiahme derselben, dle Tagsatzungen auf
den 9, März , 6. Apri l und 4. May 1825),
jedesmal in dcn stewöhnlichen Amtsfiunden
in ^nQc> der Realltät mit dem Bevfatze an<
geordnet/ daß diese, wenn sie weder bey der
ersten noch zweyten Tagsatzung nicht wenig-
stens um den gerichtllch-en Schatzungswerth
an Mann gebracht werden könnte/ bey der
dritten auch darunter zugeschlagen^ werden
würde.

Bezirksgericht Weixclbn'g den 7. Fe-
bruar ,821).

Z. 187. (2) K u n d m a c h u n g .

Es werden nachfolgende Realitäten auf.6
Jahre, vom 1. Apri l 1629 an , in Bestand
gegeben / als:

1.) Das grosse Einkehr- Wirthshaus «n
der Hauptsirasse zu Treffen, Eonsc. N r . 9 ;
dasselbe bestehet zu ebener Erde ans eincm
großen Schcnkzimmer, und eineln anstojscn-
dm kleinen Zimmer, einem Handkellcr, dann
elncln großen Gcsindezimmer/ einer sehr geräu-
migen Küche und daran befindlichen «Vptis-
fammsr; im crstcn Stocke aus drey großen
und drey kleinen Zimmern, hinten dnn Hau-
se ist ein großer Hof , mit cmem gut erhal-
tenen Brunnen, wo selbst in der größten
Dürre das Wasser nicht ausgehet? zwischen

' den Einfahrten m den Hof befindet sich ci-
, ne große Stallung auf /»o Pferde, nebst-
! dcm können auch vier Wagen darin stehen;
' ober der StaNung ist ein Behältniß auf 2c»c>»
^ Zcnten Heu, die zweyte Stallung auf achr

Pftrde, und die dritte auf acht Kühe; eine
, große Wagen- Schuvfe, daneben vier große
^ Wcin-Kc l lc r , zwey Dresch-Böden, cm Ge- '
. trcidkasicn, darauf ist ein Behältniß auf iQsfO
^ Zcntcn Heu und 5c»c> Zenrcn Stroh,- dazu

gehört auch eine Gcttcid-Harpfe mit eilf
Fenstern, cine ^ta l lung auf 20 Stück Bor-
semnch ^ cil,e Schmiede mit der Sckmid^
Wohnung, an dcm Hofe ist der'lKüchtn-

. Garttn.
1 2."! Das Aei.h daneben liegende BaufelV

auf Za Merlmg Ansaat, nebst emer drep-
d mahdigen Wiest.
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3.) Ein Weingarten in L ipn ig , auf ^
Danzig Hauer.

/,.) Die Wiese in Stembach, welche
jährlich bey 100 Zenten Heu gibt.

5.) Zwey Waldantheile poä kapelok.
Pachtliebhaber können das Nähere bey Herrn
Mar t in Marin / Handelsmann in Neustadt!,
erfahren; welcher auch über die Verkaufsbe-
d-ingnisse Auskunft ertheilen w i r d , wenn

^Jemand diese Realitäten zu kaufen wünschte.
U Neustadtl den 14. Februar 1829.

' Z . i?8 . (3)
Eine Herrschaft w i r d aus f v e y e r H a n d
g t g e n sehr v o r t h e i l h a f t e B c d i n g n i s s e

^ v e r k a u f t .

^ Diese liegt m der anmuthigsicn Gegend
in Untersteyer imZillier Kreise, vier Stunden
V3N der Kreisstadt Ellli entfernt, hat eine sehr
bedeutende Oekonomic und schöne I ^xo -E in -
dienungen an Getrcid und Wein , ncbst einen
ausgebreiteten Wein- und sonstigen Getränk-
Tatz,und zwar in 12 Pfarren, besitzt drey große
gut conservirte Meierhöfe, Äccker und Wicsm,
wo an letzteren vorzüglichste Futterkrauter
wachsen, deren Ergiebigkeit von mehr als 6000

h Centen, welches zur Ochsenmästung sehr ge-
^ dtihlich ist, daher auch dieser Artikel um so

größere Aufmerksamreit verdient, wcil mit
gemästeten Ochsen ein lebhafter Handel hier
Orts getrieben wird, und man durch stündli-
chen baren Absatz derselben, nie in eine Ver-
legenheit -kommen kann. Auch ist diese Herr-
schaft zur Etablimng einer Glashütte vollkom-
men geeignet, weil selbe den schönsten Kies
besitzt, auch der Wald von mehreren Tausend
Jochen bestehet, und noch üderdieß reichlich?
Steinkohlenbrüche hat , so wie auch andere
Mineralien,^ mit einem Wor te , diese Herr-
schaft hat alle .ökonomischen Zweige, auch
ausgebreitete Jagd und Ftscherey, nebst Bret-
tersagmühlen und Weingärten. Man ge-
wahrt dem Käufer bey richtiger Zuhalttmg

ß der Interessen, cinen 10 jährigen Resplro
" "der Zahlung, mit dcr Versicherung, daß bcy

einer thätigen und ordentlichen Manipulation
in dem Zcitrauw? von 10 Jahren mehr als
2Mel dcs dafür fordernden Kaufschlllings
von dem reinen Ertrag mit Zurechnung der
Interessen des Kapitals, sich rein punsiren
kann. Kauflustige belieben sich der weiteren
Auskunft wcgen, an das Handlungshaus
Herrn v. Mivkey in Gratz, und Herrn v.
Bacho in Z i l l i , mit portofrevm Zuschriften
zu verwenden. Den Unterhändlern wird je-
doch kein Gehör gegeben.

Z. 174. W
W e i n - L i c i t a t i o n .

Bei der Herrschaft Mottl ing in Untcrkram,
werden Eintausend Ocsterr. Eimer Weine, be-
ster Qualttät, von der vorjährigen Fcchsung
an den Meistbietenden aus freyer Hand him-
angegeben.

Die Weine sind aus den, wegen der
Güte des darauf erzeugt werdenden Weines
bekannten Reppizcr und Draschitscher Wein-
Gebirgen, welche verflossenes Jahr ganz von
Hagcl bcfrcyt bkcbcn. Selbe sind mit der grösi-
ten Sorgfalt in großen Gcbündcn eingekel-
lert. D«e ^u'itatwn wlrd am 12. März l. I<
in der Herrschaft Mot t l ing, Vor - und Nach-
mittags abgehalten, wozu die I ' . " I ' . Kauflu-
stigen höflichst eingeladen werden. Gcgcn eme
verhaltmßmaßige Darangabe wird den !'. '!'.
Meistbietenden eine drcymonatliche Frist zur
Abhohlung dcs erkauften Wciln's zugcsiandcn.,
und dessen gehörige Psiege zugesichert.

Herrschaft Mottl ing am 6. Februar 1^29.

Z. !85. (2)
Am 2l). Februar 182c), werden in dcm

H^uft N r . 2 1 , am Kapuzmer-Platze un zwei-
ten Stocke, die von d<r W twe Koletla Be-
hofer / rückgelasscnen Effecten: Kleidung,
Wäsche, Hauseinrich'ung und Silber- 3ß-
z?uq, zu den gewöhnlichen Amlsstunde»! gegen
gleich bare Bezahlung hintangcgeben werden.

Laibach den 1^. Februar 1829.

Z. l / l . (5)

Ein in Oderkrain/nahe bey Krain-
burg^ seyr vorlhcilhafc gelegenrs Gur>
wiri) aus freyer Hand zum Verkauft
cmsZeboten.

Das Nähere ist bey Herrn Dr. Kol-
ler, am Congreß-Platze, Haus-Nr. 23.
zu erfragen.

Laibach am n - Februar 1829.

Z. i?3. (5)
I n der Karlstävter Vorstadt, Haus-

Nr. 3, lst ein QuarMr, bestehend aus
2 Zimmer, einem Cadmette, Kücke,
Speis sammt Holzlege, auf künftigen
Georgi zu 'vergeben.

Das Nähere erfahrt man beym Un-
terzeichneten im nämlichen Hause.

Franz Xav. Wasser.


